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Göttingen, den 28.09.2024 

 
1. Elternbrief im Schuljahr 2024/2025 
 
 
Liebe Eltern, 

nach den ersten, zeitweise sehr sommerlichen Wochen in diesem Schuljahr beginnen 
nun schon die Herbstferien, die in diesem Jahr aufgrund des Brückentages nach dem 
3. Oktober ungewöhnlich lang sind. 

Am 6. August konnten wir sechs neue fünfte Klassen in einer fröhlichen Einschulungs-
feier auf dem Südhof begrüßen. Für die Eltern boten unsere Abiturientinnen und Abi-
turienten wieder ein Elterncafé an, in dem zu Kaffee, Kuchen und Gesprächen einge-
laden wurde, während die Kinder ihre neuen Klassen kennenlernen durften.  

Einen Monat später waren dann alle Fünftklässlerinnen und -klässler gemeinsam mit 
ihren Eltern zu einem Kennenlernfest eingeladen. Der Abiturjahrgang sorgte für die 
Verpflegung und baute gemeinsam mit den Paten für die neu Eingeschulten Spielsta-
tionen auf. Sonnenschein, viele fröhliche Kinder und anregende Gespräche sorgten für 
eine heitere und entspannte Stimmung. Die neuen Klassen sind inzwischen gut an der 
Schule angekommen und die Kinder haben sich, auch dank ihrer dreitägigen Klassen-
fahrten, schon besser kennengelernt.   
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Verein der Freunde des Otto-Hahn-Gymnasiums, 
der Aktivitäten des OHG auf vielfältige Weise unterstützt. So hat er auch in diesem 
Jahr wieder die Fahrtkosten für die Paten, die die fünften Klassen auf ihrer jeweiligen 
Fahrt begleiten, übernommen. 

Nach den Herbstferien startet für die 5. Klassen das Programm "Lesen macht stark". 
Jedes Kind wird einen Leseordner mit Materialien bekommen, mit dem ausschließlich 
in der Schule gearbeitet wird. Bis Ende Januar wird in kurzen Einheiten von jeweils 10 
bis 15 Minuten zunächst die Leseflüssigkeit in den Fächern Deutsch, Deutsch-Differen-
zierung und Religion trainiert. Im zweiten Halbjahr werden dann nach und nach wei-
tere Lesestrategien im Rahmen des Programms "Lesen macht stark" eingeführt. 
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Eine Aktion zum Verkauf von Apfelsaft steht bevor. Der Abiturjahrgang hat Äpfel ge-
sammelt bzw. Apfelspenden entgegengenommen und diese in der Harster Natursaft-
kelterei pressen lassen. Demnächst finden Sie genauere Informationen zur Bestellung 
und Abholung auf unserer Homepage. 

 

Am 21. September fand das Begegnungsfest für ehemalige Schülerinnen und Schüler 
des OHG statt, zu dem der Alumni-Verein geladen hatte. Die Einladung fand großen 
Anklang und über 400 Ehemalige tauschten in lebhaften Gesprächen Erinnerungen an 
ihre gemeinsame Schulzeit aus. Eine Woche zuvor hatte sich bereits der Abijahrgang 
2004 zum „Zwanzigjährigen“ in der Schule getroffen und am 16. November wird sich 
der Abijahrgang 2002 zu einem Wiedersehen im OHG treffen. 

 

In der vergangenen Woche waren die 8. und 10. Klassen sowie der Abiturjahrgang auf 
Klassen- bzw. Kursfahrt. Die Kurse des 13. Jahrgangs fuhren an den Gardasee, nach 
Florenz, Kopenhagen, Prag und Wien. Während die 8. Klassen auf erlebnispädagogisch 
orientierte Fahrten in ländliche Regionen zwischen Schleswig-Holstein, dem Berchtes-
gadener Land und dem Erzgebirge gingen, zog es die 10. Klassen in größere Städte wie 
Berlin, Leipzig, Münster und Speyer.  

Die elften Klassen verbrachten drei Berufsorientierungstage im Gesamteuropäischen 
Studienwerk in Vlotho und die Lateinlernenden des 10. Jahrgangs wandelten im Au-
gust drei Tage lang in Trier auf den Spuren der Römer.  

Im Herbst finden wieder Austausche statt: von Ende August bis Mitte September wa-
ren Zehntklässlerinnen und -klässler bei unserer Austauschschule in Darkhan in der 
Mongolei zu Besuch. In der vergangenen Woche konnten wir die Schülerinnen und 
Schüler unserer norwegischen Austauschschule, der Videregående skole in Ås bei 
Oslo, begrüßen. Der Gegenbesuch unserer Schülerinnen und Schüler der 11. Klassen 
erfolgt unmittelbar nach den Osterferien.  
Noch in dieser Woche werden Schülerinnen und Schüler unseres 11. und 12. Jahrgangs 
für drei Wochen zu unserer Austauschschule in Kennett Square in der Nähe von Phi-
ladelphia im amerikanischen Bundesstaat Pennsylvania fahren und Anfang Novem-
ber macht sich eine Gruppe des 9. Jahrgangs auf den Weg zu unseren beiden Aus-
tauschschulen in Gloucester in England.  

 

Zahlreiche weitere Aktivitäten haben den Schulalltag in den letzten Wochen berei-
chert. 

Ein besonderes Erlebnis für unsere Bigband war ein dreitägiger Workshop im Rahmen 
des Festivals „Jazz ohne Gleichen“. Die Band probte mit dem Hornisten Arkady Shil-
kloper, der u.a. auch langjähriges Orchestermitglied des Moskauer Bolschoi-Theaters 
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war. Der Höhepunkt war das Konzert der Jazzaholics am 14. September in der Kultur-
scheune Rittmarshausen. Der nächste öffentliche Auftritt der Band findet auf dem 
Göttinger Jazzfestival am Freitag, den 8. November, statt. 

Auch sportlich waren Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte aktiv: Die OHG-
Mannschaft konnte beim Volkstriathlon der Stadtwerke erneut die Schulwertung ge-
winnen. Eine sportliche und offensichtlich abenteuerlustige Gruppe nahm Ende Au-
gust am Obstacle City Run teil. 

 
Theaterbesuche und Lesungen gehören ebenso zum Alltag wie der Besuch von Ver-
anstaltungen universitärer Einrichtungen und Exkursionen in die nähere Umgebung, 
z.B. zu nahegelegenen Kirchen, Denkmälern oder auch zum Botanischen Garten. Zwei 
sechste Klassen unternahmen eine Exkursion zum Schauplatz der Römerschlacht am 
Harzhorn.  

Zu den externen Experten, die unsere Schule besuchten, zählte in den ersten Wochen 
mit Helmut Digel ein ehemals hochrangiger Funktionär des Deutschen Leichtathletik-
verbandes und des Nationalen Olympischen Komitees, der den Q1-Sport-EA-Kursen 
Rede und Antwort stand. Die Wissenschaftlerin Sara Ahrari vom Max-Planck-Institut 
für Multidisziplinäre Naturwissenschaften in Göttingen hielt vor Schülerinnen und 
Schülern aus Biologie-Kursen der Oberstufe den Vortrag "One DNA molecule, 
thousands of cell types: How is it possible?"  

  

Zu Beginn des neuen Schuljahres hatten wir einige Personalveränderungen: Herr Bo-
dolai (Englisch/Französisch) wurde zu uns versetzt. Frau Preckel (Informatik/Mathe-
matik), die im letzten Jahr noch mit einem Teil der Stunden zu uns abgeordnet war, 
konnte nun mit voller Stelle zu uns versetzt werden. Mit Frau Giering (Biolo-
gie/Deutsch) sowie Frau Stechan (Deutsch/ev. Religion) wurden uns zwei neue Refe-
rendarinnen zugewiesen. Frau Günther (Mathe/Physik) ist zum Schuljahresbeginn aus 
der Elternzeit zurückgekehrt und Frau Pabst (Physik/Sport) wird Ende November nach 
ihrer Elternzeit wieder in den Schuldienst einsteigen. Herr Curdt und Frau Kruska un-
terstützten uns mit je vier Stunden im Kunstbereich, auch Frau Mädge und Herr Moe-
bius, die im Sommer in den Ruhestand gegangen sind, unterrichten jeweils weiterhin 
vier Stunden Kunst. Glücklicherweise kann damit der gesamte Unterricht gemäß Stun-
dentafel erteilt werden. In den letzten Wochen hatten wir allerdings krankheitsbe-
dingt und vor allem aufgrund der zahlreichen Abwesenheiten in der Fahrtenwoche 
kurzfristige Ausfälle, wofür ich um Verständnis bitte. 

Leider wurden die vom Land zugewiesenen Stunden für die Sprachförderung von Mig-
rantinnen und Migranten drastisch reduziert und die Verträge der pädagogischen 
Mitarbeiterinnen und -mitarbeiter, die wir seit drei Jahren haben, laufen im Dezem-
ber endgültig aus.  
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Für den Schulvorstand wurde eine neue Schülervertretung gewählt. Diese besteht aus 
Mahdi Amiri (Q1), Oscar Buschendorf (Q2), Johannes Hotze (Q2) und Tim Wieden-
meier (Q2) sowie ihren Vertreterinnen und Vertretern Lutz Frieber (Q1), Philipp Jahn 
(Q2), Maresa Schäfer (Q2) und Tomke Smetan (10a). Darüber hinaus haben sich viele 
Schülerinnen und Schüler für die Arbeit in unserer engagierten Schülerselbstverwal-
tung (SV) zur Verfügung gestellt. 

 

Die zum Februar neu zu besetzende Stelle des ständigen Vertreters/ der ständigen 
Vertreterin der Schulleiterin musste im September neu ausgeschrieben werden, da 
es keine weibliche Bewerberin gab. Wir gehen davon aus, dass die Stelle dennoch frist-
gerecht zum Februar besetzt werden kann.  
Zu Schuljahresbeginn hat Frau Müller, die sich bereits seit längerer Zeit in die vielfälti-
gen Bereiche der Unterstufe eingearbeitet hat, kommissarisch die Koordinierung der 
5. und 6. Klassen übernommen. 

 

Der Anbau wächst stetig und nach dem aktuellen Stand wird der Zeitplan eingehalten. 
Inzwischen ist der Rohbau auf der zweiten Etage angekommen und man kann die 
Größe des Gebäudes erahnen. 

 

Auch wenn jetzt erst einmal der Herbst vor uns liegt, möchte ich schon jetzt zu unse-
rem Adventsbasar einladen, der am Freitag, den 6. Dezember, im OHG stattfindet. 
Unsere Schülervertretung organisiert den Basar und wird den Erlös für einen guten 
Zweck spenden.   

Unser diesjähriges Weihnachtskonzert findet an zwei aufeinanderfolgenden Abenden 
statt, und zwar am Mittwoch, den 18. Dezember, und am Donnerstag, den 19. De-
zember, jeweils um 18.00 in der Pauluskirche in der Wilhelm-Weber-Straße. Wir 
werden zuvor Karten für die jeweilige Veranstaltung ausgeben, damit sich die Besu-
cherinnen und Besucher möglichst gleichmäßig auf beide Konzerte verteilen können. 

 

Nun stehen aber erst einmal die Herbstferien vor der Tür und ich wünsche Ihnen eine 
schöne Herbstzeit.  
 

Herzliche Grüße,  


